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Zeigt der Wortlaut der in diesem Auszuge erscheinenden 
Artikel, worüber die Noten Aufschluss gewähren, keine eigens 
hervorzuhebenden Verschiedenheiten, so ist zum Theil die 
Auswahl der Artikel eine eigenthümliche, zum Theil fallt auch 
die abweichende Stellung der — nicht besonders bezeichneten 
—Titel des Ganzen auf, weiter das Auseinanderreissen von 
Artikeln des Titels über die Mühlen an ganz entlegene Orte, 
endlich das Fehlen einer Reihe von ganzen Artikeln.

Was beispielsweise die bedeutend abweichende 
Stellung der Titel betrifft, folgen unmittelbar auf die Ar­
tikel des Titels I ‘de iudiciis et quibusdam annexis’, die der 
Titel X ‘super artificibus mechanicis cum poena eorundem’ 
und XI ‘super contractus matrimoniales et quibusdam annexis’, 
worauf zum Titel I zurückgekehrt ist, dem sich dann Titel II 
‘furtorum’, III ‘violantium pacem et treugas cum poena eorun­
dem’, IV ‘stuprorum cum poena eorundem’, V ‘opprobriorum’ 
anschliessen. Dann erfolgt ein beträchtlicher Sprung in den 
Titel XXV ‘testimoniorum’ und einen Theil des Titels XXVI 
‘quid iuris habeat molendinum’. Mit einem Schlage stehen 
wir sodann in Artikeln des Titels XVIII ‘reconventionis’ und 
XIX ‘procuratorum quomodo constitui debeant et quid iuris 
habeant’. Dann schliessen sich solche aus dem auseinander­
gerissenen Titel XXVI über die Mühlen an, wie aus Titel 
XXVII ‘super iure curruum oneratorum’. Endlich die beiden 
Artikel des Schlusstitels XXVIII über den Fischdiebstahl.

Ob man bei den auseinander gerathenen Art. 
1 — 21 und 54 — 60 aus dem Tit. I, Art. 91 und 92, wie 99

1) Hier: ‘oder der steig oder tach oder preter oder hürt noch nichtz 
hat’. 2) Hier: ‘puriger rat alles beweg und alle mas’. 3) ‘Bo ein
geladner wagen gegen einen geladen fert auf der Strassen, oder ein ge­
ladens ros einem laden gegent auf der stras, da sol der gladt dem gladen 
weichen’. 4) Hier: ‘gibt ainer ainem furman’ u. s. w. 5) Hier: ‘Es
sol ein ygleicher wagn man ein geladen wagen besorgen mit im selber 
mit der gaysel und mit den pferten und mit den foderen rederen ân 
schaden ab tün. und soll es dem gericht pussen mit lxxy dn’. 6) Hier: 
‘aus weyden oder aus grueben oder aus chalteren, und in da begreift’. 
7) Hier: ‘Ber dem andren sein reisch hebt in fliessend wasser, der sol 
dem des dy rewsch gewesen ist, geben xii dn. er findt visch oder nicht 
in der rewschen, dem richter alsvil von yeder rewschen’. 
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